
 

Beschreibung des Vergütungssystems für die 
Aufsichtsratsmitglieder (Tagesordnungspunkt 7) 

 
Der Aufsichtsrat der HOCHTIEF Aktiengesellschaft (der „Aufsichtsrat“) berät und überwacht die 
Geschäftsführung durch die Mitglieder des Vorstands und nimmt die Aufgaben wahr, die ihm durch 
Gesetz und Satzung zugewiesen sind. Er ist in die Strategie und Planung sowie in alle Fragen von 
grundlegender Bedeutung für das Unternehmen eingebunden. Mit Blick auf diese 
verantwortungsvollen Aufgaben sollen die Mitglieder des Aufsichtsrats eine angemessene Vergütung 
erhalten, die auch den zeitlichen Anforderungen an das Aufsichtsratsamt hinreichend Rechnung 
trägt. Darüber hinaus stellt eine auch im Hinblick auf das Marktumfeld angemessene 
Aufsichtsratsvergütung sicher, dass der Gesellschaft auch in Zukunft qualifizierte Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Aufsichtsrat zur Verfügung stehen. Damit trägt die angemessene Vergütung der 
Aufsichtsratsmitglieder zur Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen Entwicklung der 
HOCHTIEF Aktiengesellschaft bei. 
 
Die ausschließlich feste Vergütung des Aufsichtsrats ist nach Auffassung der Gesellschaft geeignet, 
der unabhängigen Beratungs- und Kontrollfunktion des Aufsichtsrats Rechnung zu tragen, stärkt die 
Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder und entspricht den Erwartungen zahlreicher Investoren 
und Stimmrechtsberater.  
 
a.  Zusammensetzung der Vergütung 
 
Das Vergütungssystem ist einfach, klar und verständlich ausgestaltet. Die Vergütung der Mitglieder 
des Aufsichtsrats erfolgt auf der Grundlage von § 18 der Satzung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
erhalten eine Festvergütung, Nebenleistungen (bestehend aus Auslagenersatz und 
Versicherungsschutz) und, sofern sie eine Tätigkeit in Ausschüssen des Aufsichtsrats ausüben, eine 
Vergütung für diese Ausschusstätigkeit, sowie Sitzungsgeld.  
aa)  Vergütung für die Tätigkeit im Aufsichtsrat 
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält jährlich 80.000 Euro, der Vorsitzende des Aufsichtsrats das 
Dreifache und der stellvertretende Vorsitzende das Zweifache der vorgenannten festen Vergütung 
eines einfachen Mitglieds. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres 
dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergütung. 
bb) Vergütung für die Tätigkeit in einem Ausschuss des Aufsichtsrats  
Für die Mitgliedschaft in einem Ausschuss des Aufsichtsrats erhalten die Mitglieder das 
Eineinhalbfache der vorgenannten festen Vergütung, Vorsitzende eines Ausschusses das Zweifache. 
Hat ein Mitglied des Aufsichtsrats zur gleichen Zeit mehrere dieser Ämter inne, erhält es nur die 
Vergütung für das am höchsten vergütete Amt.  
cc) Sitzungsgeld 
Daneben erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats ein Sitzungsgeld, das pro Teilnahme an einer 
Sitzung des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses Euro 2.000,- und pro Teilnahme an einer 
Sitzung eines sonstigen Ausschusses des Aufsichtsrats Euro 1.500,- beträgt.  
dd)  Nebenleistungen (Auslagenersatz, Umsatzsteuer) 
Daneben werden den Mitgliedern des Aufsichtsrats derzeitig die in Ausübung ihres Amtes 
entstandenen Auslagen erstattet, zu denen gegebenenfalls auch die von ihnen gesetzlich 
geschuldete Umsatzsteuer gehört.  
ee)  Verhältnis von festen und variablen Vergütungsbestandteilen 
Da keine variable Vergütung gezahlt wird, beträgt der relative Anteil der Festvergütung stets 100 %. 
 
b.  Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie Überprüfung der Vergütung für den  
 Aufsichtsrat 
 
Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte im Sinne von § 87a Absatz 1 Satz 2 Nr. 8 AktG wurden mit 
den Mitgliedern des Aufsichtsrats nicht abgeschlossen. Da die Vergütung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats auf der Grundlage der durch die Hauptversammlung beschlossenen Satzungsregelung 
erfolgt, wurden die Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen der Arbeitnehmer bei der 
Festsetzung der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats nicht berücksichtigt. 
Über die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf Vorschlag des Vorstands und des 
Aufsichtsrats mindestens alle vier Jahre durch die Hauptversammlung Beschluss gefasst. Soweit 
dieser Beschluss die Bestätigung der Vergütung des Aufsichtsrats zum Gegenstand hat, genügt für 



 

die Beschlussfassung die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Soweit durch den Beschluss eine 
Änderung der Vergütung erfolgen soll, setzt dieser Beschluss eine gleichzeitige Anpassung der 
entsprechenden Satzungsregelungen voraus; hierfür ist die Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erforderlich sowie – da die Satzung der Gesellschaft insofern eine Erleichterung hinsichtlich der 
erforderlichen Kapitalmehrheit bestimmt – die Mehrheit des in der Hauptversammlung bei der 
Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. 
Vor dem Vorschlag an die Hauptversammlung überprüfen Vorstand und Aufsichtsrat, ob die 
Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats gemäß den Regelungen in der Satzung nach wie vor 
angemessen und marktgängig ist. 

 
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 18 der Satzung der Gesellschaft geregelt, der nach 
der beabsichtigten Änderung durch die Hauptversammlung 2025 wie folgt lautet: 
 

§ 18 
 
(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste Vergütung, die sich für jedes Mitglied auf Euro 

80.000,- jährlich beläuft, sowie ein Sitzungsgeld, das pro Teilnahme an einer Sitzung des 
Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses Euro 2.000,- und pro Teilnahme an einer Sitzung 
eines sonstigen Ausschusses des Aufsichtsrats Euro 1.500,- beträgt. Daneben erhalten die 
Mitglieder des Aufsichtsrats den Ersatz ihrer Auslagen, einschließlich der etwaigen auf ihre 
Bezüge entfallenden Umsatzsteuer. 

 
(2) Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Dreifache, sein Stellvertreter und die Vorsitzenden 

der Ausschüsse erhalten je das Zweifache und die sonstigen Mitglieder der Ausschüsse je das 
Eineinhalbfache der in Absatz 1 festgelegten festen Vergütung. Hat ein Mitglied des Aufsichtsrats 
zur gleichen Zeit mehrere dieser Ämter inne, erhält es nur die Vergütung für das am höchsten 
vergütete Amt. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem 
Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergütung. 

 
(3) Die Gesellschaft kann zugunsten der Aufsichtsratsmitglieder eine Haftpflichtversicherung zu 

marktüblichen Konditionen abschließen, die die gesetzliche Haftpflicht aus der 
Aufsichtsratstätigkeit deckt. 
 

(4) Die vorstehenden Regelungen sind erstmals für das am 1. Januar 2025 beginnende 
Geschäftsjahr anwendbar und ersetzen ab diesem Zeitpunkt die bisherige Satzungsregelung. 

 


